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Das Ende erlebt 

Will man die Geschtchte der Dampf· 
Iokomotiven dokumentieren, gehören 
wohl auch Fotos von deren Ausmuste· 
rung und Verschrottung dazu. Bilden 
sie doch den für Eisenbahnfreunde trau
rigen Abschluß einer oft wechselvollen 
und interessanten Geschichte der 
Maschinen. Meist aber entziehen sich 

5 

mosaik 
diese Arbeiten, innerhalb der Reichs· 
bahnausbesserungswerke oder Stahl · 
werke ausgeführt, unseren Blicken. 
Vor knapp zwei Jahren, im März und 
Apri l 1988, konnte verfolgt werden. wie 
die Provisorische mobile Heizanlage 13 
(PmH-13), ex 44 1235, des Bw Berlin· 
Pankow im Bw Wustermark versehret· 
tet wurde. 
1 Im Februar 1988 wurde die PmH 13 on das Bw 
Wustermark überfuhrt Hier entstand diese Auf· 
nahme am 5 März 1988 

2 und 3 Am 5. Marz 1988 begannen doe Wuster 
marker Eisenbahner darnot den Tender der ehema 
logen 44 1235 zu verschrotten 

4 Knapp eonen Monat sp<iler, am 2. Aprol 1988, 
waren doe Zerlegearbeoien schon weit vorange· 
schroaen Tender, Fuhrerstand und der größte Teol 
des Kessels exostoenen zu doesem Zeotpunkt schon 
nocht mehr Eon offenes Geheomnos Großes Inter· 
esse fur doe Kesselrohre zeogten mehrere Gartenbe· 
suzer aus der Umgebung. 

5 Am 3 Aprol 1988 war der ehemalige 44er fast 
vollig verschwunden Ooe Schweoßerbrogade haue 
nach uber eonem Monat harten Rongens ohr Zoel fast 
erreicht. Sechs Tagespater wurden doe letzten Re
ste der 44 1235 verladen und on ein Stahlwerk ge· 
bracht (wo u a woederum Bleche fur künftige 
243er entstehen). 

Text und Fotos Ch Dreher, Kleonmachnow 
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Es ist nun schon zu einer Tradition gewor
den. auf der Titelseite der Februar-Ausgabe 
ein Modellbahn-Winterfoto zu veröffentli 
chen. Dieses Motiv von der Heimanlage un
seres Lesers Hans-joachim Bänsch aus Cott
bus vermittelt winterliche Windbergbahn-At
mosphäre, über deren Zustandekommen 
.me· im Heft 12186 ausführlich berichtete. 
Foto: Fotoatelier Goethe, Cottbus 
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Leser schreiben ... 

100 Jahre Hauptbahnhof 
Halle (Saale) 
Das Empfangsgebäude des 
Hauptbahnhofs in seiner jetzi· 
gen Form wurde am 8. Oktober 
1890 in Betrieb genommen. An· 
läßlich des 100jährigen Beste· 
hens wird am 6. und 7. Oktober 
1990 eine Festveranstaltung statt· 
finden. 
ln diesem Zusammenhang wer
den auch Fahrten m1t einem Tra
ditionszug durchgeführt. Zur 
Vorbereitung des Jubiläums 
wurde auf unserer Dienststelle 
eine Vorbereitungsgruppe .. 100 
Jahre Hauptbahnhof Halle (S.)" 
gebildet. Die Vorbereitungs· 
gruppesteht unter der Leitung 
des Rb.-Rats Waller. 
Der Leiter der Gruppe ist unter 
der Rufnummer Basa 3501 bzw. 
841/3501 zu erreichen, Er ist im 
Hauptbahnhof, Zimmer 100 
(Ausgang Ernst-Kamieth-Straße). 
untergebracht. 
Dipl.·lng. oec. Klinger 
Rb.· Hauptrot 
Leiter des Bahnhofs 

105 Jahre Mlllsengrundbahn 
Am 6. Mai 1990 wird wieder eine 
Exkursion . Auf den Spuren der 
Mülsengrundbahn" organisiert. 
Geplant sind 15 km Wanderung, 
Mittagstisch, Dia-Vortrag und 
anderes mehr. Veranstalter ist 
der Kulturbund der DDR Zwik· 
kau-land, Ortsgruppe Mülsen· 
grund. 
Voranmeldungen und Anfragen 
sind mit Freiumschlag oder Ant· 
wortpostkarte an den Leiter der 
Arbeitsgruppe Mülsengrund· 

bahn, Stefan Rasch, Dresdner 
Straße 25, Mülsen St. jacob, 
95 16, zu richten. 
St. Rasch. Mülsen St. }acob 

Wagenkasten als Denkmal 
- .. me" 8/ 89, S. 14 bis 17 -
ln dem Beitrag . Bahnpost auf 
den sächsischen Schmalspur· 
bahnen· wird über einen gut er· 
halteneo Wagenkasten eines 
ehemaligen Postwagens der 
sächsischen Gattung llb berich· 
tet. Es handelt sich hierbei um 
den ehemaligen Wagen 2679, 
der 1908 gebaut wurde. Der 
zweite vorhandene Wagenka· 
sten wird in Wilsdruff als Denk· 
mal hergerichtet. Dazu wurde 
der ehemalige Oschatzer 
GGw97-13·54 im Oktober 1988 
in der WAS Freital -Potschappel 
zerlegt. Die Drehgestelle kom· 
men dann zum Wilsdruffer Bahn· 
postwagen. ln Freital-Hainsberg 
ist im Mai 1989 außerdem der 
Bahnhofswagen 16 
(ex KD 974-383. ex Freitai-Pot· 
schappel) zerlegt worden. 
S. Hoyer. Dresden 

Leser schreiben und fragen ... 

Dickes Fragezeichen zum 
Gepäckwagen 
- .. me" 8/89, S. 3 -
Auf dem Foto vom Gepäckwa· 
gen der Arbeitsgemeinschaft 
6/53 des DMV ist nur schwer zu 
erkennen, ob auf der anderen 
Seite auch ein zurückgezogener 
Eingang vorhanden ist. Wenn ja, 
könnte es sich um einen Wagen 
aus einem Baulos für die Eisen· 

bahnverwaltung im damaligen 
Litauen oder Lettland handeln. 
Ich habe einen ähnlichen Wagen 
schon ein rf!~l auf einem Foto ge· 
sehen, die Ahnliehkeil ist frap· 
pierend. Es könnte vorstellbar 
sein, daß diese Wagen durch die 
Kriegsereignisse nicht mehr aus· 
geliefert werden konnten und so 
durch die Nazi-Wehrmacht be· 
schlagnahmt wurden. 
Das älteste Triebfahrzeug der OB 
- Seite 8 .Abschied" - ist kei· 
neswegs eine Kleinlok der Lei· 
stungsgruppe II, vielmehr ist 
dies der VT 699 001 der meter
spurigen Inselbahn Wange· 
rooge. Der VT wurde im Jahre 
1933 unter der Fabriknummer 
20220 bei der Waggonfabrik 
Wismar gebaut, er wäre also SO· 
mit auch älter als alle E 94 und 
Köfll der OB. 
B. }ülich. Bann-Bad Godesberg 

Leser meinen ... 

Nummernschilder-Attrappen 
machen' s auch 
Wohl bei keiner Überführungs-

Damit der Halt nicht langweilig wird 

fahrt von historischen Triebfahr· 
zeugen fehlen Eisenbahnfreunde 
mit Foto· oder Filmausrüstung, 
um die Museumsfahrzeuge un· 
terwegs vor die Linse zu bekom
men. Leider setzen einige Bahn
betriebswerke diese Triebfahr· 
zeuge ohne angeschraubte (teil 
weise nur mit Schablonenzahlen 
unschön aufgemalte Ziffern) 
Nummernschilder ein, um sie 
vor Diebstählen zu schützen. Ei· 
nige Bw haben aber bereits neue 
Lösungen gefunden. Der Trick 
besteht darin, auf glatte Bleche 
in Nummernschildgröße stan 
der Metallziffern solche aus 
Pappe in entsprechender Größe 
und Stärke zu befestigen. Diese 
Attrappen sind aus noch g'erin· 
ger Entfernung kaum als solche 
zu erkennen. Sollten den Saal· 
leider und Staßfurter Eisenbah· 
nern nicht auch andere Dienst· 
stellen nacheifern? So könnten 
manche Lokomotiven auch EDV· 
Schilder bei den Überführungen 
tragen, die sonst nur mit alten 
Schildern gezeigt werden. 
M.lmm. Gräfenhainichen 

-Fotografiert zwischen Wetzdorf und Mittelpöllnitz auf der Strecke Gera -Saal· 
leid von Wallried Schubert, Weida 

-aktuelle Spalte- aktuelle Spalte- aktuelle Spalte- aktuelle Spalte-

Liebe Freunde der großen und kleinen Eisenbahn! 

ln den letzten WochEm und Tagen äußerten 
Sie viele Gedanken, unterbreiteten Vor· 
schläge und schüneten Ihr Herz über jene 
Probleme aus. mit denen Sie sich in Sachen 
Hobby beschäftigen. Wir möchten uns zu· 
nächst für das entgegengehrachte Vertrauen 
bedanken. Zeugt es doch davon. daß Sie die 
Arbeit der Redaktion .. modelleisenbahner" 
ebenso schätzen wie die intensiven Bemü· 
hungen des DMV, unser Hobby unter den 
neuen gesellschaftl ichen Bedingungen noch 
'Interessanter und vielfältiger zu gestalten. Ei· 
nen besonders breiten Raum haben bisher 
die Diskussionen um die Perspektive der N· 
Produktion eingenommen. Eindeutig ist der 
Wunsch unzähliger N-Freunde: Die Nenn
größeN wird in der DDR benötigt; sie ist not
wendig, und das Symbol .. N" steht - wie ein 
Leser kürzl ich treffend formulierte - für 
. Neubauwohnung·. Inzwischen erhielten die 
Redaktion als auch das Generalsekretariat 
des DMV zahlreiche Zuschriften und Anrufe 
speziell zu den Veröffent lichungen im Heft 1. 
Einige Leser bieten an. die Restproduktion 
als Gewerbetreibende zu übernehme~~ und 
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auszubauen. Alle Angebote reichen wir in 
den nächsten Tagen an den Generaldirektor 
des Kombinates Spielwaren weiter. Gestat· 
ten Sie aber in diesem Zusammenhang noch 
eine Bemerkung: Vielfach vertreten N· 
Freunde die Auffassung, der DMV habe die 
Einstellung der N-Produktion so ohne weite
res befürwortet. Das ist nicht richtig! Im Ge
genteil, die Kombinatsleitung hatte dem 
DMV am 30. März 1989 zugesichert, daß vor 
einer Produktionseinstellung eine der folgen· 
den Alternativlösungen abgesichert wird: 
1. zu versuchen, die gesamte N-Produktion 
nach Unga'rn zu verlagern, 
2. vorhandene und aufzuarbeitende Werk· 
zeuge an eine interessierte PGH oder einen 
Pnvatbetrieb abzugeben bzw. 
3. kleinere Posten an N-Material aus dem 
NSW zu importieren. 
Leider hat sich die Industrie an keine dieser 
Festlegungen gehalten. Daher auch der im 
Heft 1/90 veröffentlichte Aufruf, auf den es 
nun positive Reaktionen gibt. Kürzlich 
wandte sich der Präsident des DMV an den 
Ministerpräsidenten der DDR. Hans Mo· 

drow, und erläuterte ausführlich die Bedeu· 
tung der Modelleisenbahn für eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung in unserem Land. 
Ohne wenn und aber wurde die Situation der 
Modellbahnindustrie· im Spiegel einer star· 
ren Planwirtschaft dargestellt und Lösungs
wege in unser aller Interesse aufgezeigt. 
Eine Antwort steht noch aus. 
Viel Aufmerksamkeit schenken widn diesem 
Sinne auch der Traditionspflege und der 
künftigen Dampflokunterhaltung für die Re· 
gel- und Schmalspur. Wir werden gegen 
engstirniges untl halbherziges Handeln der 
zuständigen Stellen mit unseren M ineln 
kämpfen! 
Wir werden Sie, liebe Leser. an dieser Stelle 
über das alles auf dem Lauf11nden halten. je· 
doch bitten wir Sie zugleich um Verständnis 
dafür, daß wir auf alle dazu erhaltenen Leser 
zuschriften nicht eingehen können. Dazu 
fehlt uns einfach die Zeit. Aber jeder Ge· 
danke wird, und dessen können Sie gewiß 
sein, sorgfältig ausgewertet. 
ln diesem Zusammenhang sind uns Ihre Mei· 
nungsäußerungen stets sehr wertvoll. 

Wolf·Dtetger Machel 
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Dipl.-lng. oec. Frank Ebert, Berlin 

Zur Kennzeichnung von 
Reisezugwagen der DR 
Im Heft 10/ 86 veröffentlichte .me" den 
5. Teil der Beitragsfolge . Anschriften an 
Reisezugwagen". Betriebliche Erforder
nisse, internationale Vorschriften und 
Wiederholungen führten in der letzten 
Zeit dazu, einige Kennzeichen zu verän· 
dern. 

Entfall von Kennbuchstaben 
e Da das Vorhandensein einer elektri
schen Heizung bereits aus der 12stelli
gen Wagennummer (8. Stelle) und aus 
dem Heizungsraster (RIC, Blatt 3d) er· 
sichtlich ist, wird auf diesen Kennbuch
staben im Gattungszeichen verzichtet. 
Aus dem Gattungszeichen ist nun nicht 
mehr erkennbar, ob der Reisezugwa
gen über eine E-Heizung verfügt oder 
nicht. Da z. Z. nur noch einige Doppel
stockeinheiten und zwei· bzw. drei
achsige Reko-Sitzwagen ausschließlich 
über eine Dampfheizung verfügen, 
kann diese Einschränkung akzeptiert 
werden (Abb. 1). 

Veränderungen in der Bedeutung 
von Kennbuchstaben 
m Laut UIC-Beschluß werden nun
mehr Reisezugwagen mit einer Länge 
> 24,5 m im Gattungszeichen mit einem 
m gekennzeichnet. 
Damit tragen die Reisezugwageo der 
Typen B/Y und Standard nur noch die 
Gattungsbezeichnung A, AB, B, BD, 
bzw. Be und die Reisezugwagen der Ty· 
pen X bzw. Z die Gattungsbezeichnung 
Am, ABm, Bm, BDmsb (Abb. 2 und 3). 
z Die bisherige Bedeutung dieses 
Kennbuchstabens .. zweiteilig" in Ver· 
bindung mit Doppelstockeinheiten 
wurde aufgehoben und durch die neue . 
Bedeutung .. Wagen ist mit Einrichtun
gen der elektrischen Energieversor
gung (ZEV) aller Verbraucher aus der 
Zugsammelschiene (ZS) ausgerüstet" 
ersetzt, z. B. DBmuz, Bmz. 
Dieser Kennbuchstabe wird mit glei · 
eher Bedeutung auch bei anderen euro· 
päischen Bahnen angewandt. . 

Neu eingeführte Kennbuchstaben 
b Reisezugwagen mit Spezialeinrich
tungen zur Beförderung von Reisenden 
in Rollstühlen mit entsprechend ausge· 
rüsteten Abteilen und Sanitärräumen, 
z. B. BDwsb und BDmsb. 

p und y Reisezugwagen mit Groß· 
raumabteilen und Mittelgang (gleiche 
Bedeutung haben auch die Kennbuch
staben h und t, z. B. Bmh. Das t wird bei 
dt'!r DR nicht angewendet.), z. B. Bmp -
neues Fahrzeug mit 86 Plätzen für den 
Binnenfernverkehr, das ab 1991 zum 
Einsatz gelangen wird. 

~;;;~ } Komfortreisezugwagen 

Die Bedeutung dieser Kennbuchstaben 
entspricht einer internationalen Festle
gung (RIC). 
x Kennbuchstabe für zweiteili9e 
Doppelstockeinheiten, DBx. 
k Reisezugwagen mit Wirt.schaftsein
richtungen für die M ITROPA zur Ver-

1 Auch doe sogenannten voerachsogen Rekowagen 
der Gattuo Bghw trugen vielfach noch den zusätz· 
Iichen Buchstaben e, also Bghwe. Inzwischen 
sind alle Fahrzeuge doeser Gattung mit elektrischer 
und teilweise gleichzeotig mit Dampfheizung ausge· 
rüstet. Der Zusatzbuchstabe e entloel.· 

2 und 3 Alle Reisezugwagen mit einer Länge ab 
24,5 m erhalten seit einiger Zeit den Kennbuch· 
staben m. Auf Abb. 2 ein 2.·Kiasse·Neubauwagen aus 
Halberstadt und auf Bild 3 ein vom Wag_9onbau 
Bautzen hergestellter Y·Wagen für die CSD. 

sorgung der Reisenden in Selbstbedie
nung, z. B. Bmk. 

Entfall von Anschriften 
Da Reisezugwagen, die das RIC·Zei· 
chen tragen (Austauschkode .,51 " und 
. 61"), über die Hauptluftbehälterleitung 
und die 13polige UIC-Leitung verfügen 
müssen, entfällt an diesen Wagen das 
Zeichen CD (RIC Blatt 3f, Bild 6) am 
Langträger. 
Wagen, die mit einer Türschließeinrich 
tung ausgerüstet sind, sind weiterhim 
am Zeichen [I] (RIC Blatt 3f, Bild 7) am 
Langträger erkennbar und setzen die 
Ausrüstung mit Hauptluftbehälterleitung 
sowie 13poliger UIC-Leitung voraus. 

2 

4 Wagen· Nummer und Gattungszeochen eones 
Doppelstockeinzelwagens, der vor knapp vier jah· 
ren !ur die DR gebaut wurde. 

5 Wagen·Nummer und Gattungszeichen eones zu 
einem Doppelstockgliederzug gehörenden Wagens 

6 Ein .echter· MITROPA·Wagen, der den Kenn· 
buchslaben k nicht zu tragen braucht. 

Fotos: B. Sprang, Berlin 
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Gerhard Arndt (DMV), Dresden 

Auf 
den Schienenwegen 
Afrikas 
Zur Geschichte der Ugandabahn 

3. Teil und Schluß 

Größte meterspurige 
GarraHlokomotiven der Welt 
Inzwischen war die Strecke Mombasa
Nairobi an ihrer Leistungsgrenze ange
langt. Untersuchungen über den zwei 
gleisigen Ausbau oder eine Elektrifizie
rung ergaben, daß solche Vorhaben 
technisch durchführbar sind. Sie schei
terten aber an der zu langen Bauzeit 
und den hohen Kosten. Deshalb be
schaffte man Lokomotiven der 
Klasse 59. Sie haben einen Kessel von 
2 286 mm Durchmesser. Die länge über 
Kupplung beträgt 31 737 mm, der Treib
raddurchmesser 1 371 mm, die Höchst
geschwindigkeit 70 krnlh und die Ge
samtmasse beträgt 252 t. Die geplante 
Zugmasse von 1 220 t bei 1:66 
(15 %-Steigung) stellte zugleich die 
Höchstgrenze dar; bei Testfahrten riß 
der Zughaken -gleich mehrfach aus der 
Verankerung. 
Die Klasse 59 war die letzte für die EAR 
gebaute Garrattlokomotiv-Bauart. Sie ist 
zugleich die leistungsstärkste und 
größte Dampflokomotive, die jemals auf 
der Welt für die Meterspur gebaut 
wurde. Von den ursprünglich geplanten 
fünf Lokomotiven beschaffte man insge
samt 34 Exemplare. Bis auf zwei Maschi
nen hatten alle anderen Giesi -Ejektoren 
erhalten. Die Betriebsnummer 5918 
{Hersteller BP, Fabrik-Nr. 7649) wird 
der Nachwelt erhalten. Die eingebaute 
Ölfeuerung konnte bei Bedarf auf Koh
lefeuerung umgerüstet werden . Außer
dem war ein Umspuren auf Kapspur 
möglich. 1980/81 wurden alle Lokomoti
ven der Klasse 59 ausgemustert. Insge
samt gab es bei der EAR 154 Beyer-Gar
rattlokomotiven. Diese enormen Lei
stungen veranlaßten die Eisenbahnver
waltungen, über eine noch stärkere Gar
rattlokomotive nachzudenken. Sie war 
als 2'D '-2'D2' mit 26,4 t Achsfahrmasse, 
1 448 mm Treibraddurchmesser und 
38,2 kN Anfahrzugkraft als Klasse 61 ge-. 
plant, wurde aber nicht mehr gebaut, 
da inzwischen auch die EAR Dieselloko
motiven erhält. Die vorhandenen 
Dampflokomotiven bekamen insgesamt 
109 Giesi-Ejektoren, wodurch sich bei 
allen Klassen höhere Leistungen erga
ben. 
Unabhängig von diesen Hochleistungs
lokomotiven baute NBL 1951/52 noch-
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mals 20 1'D1'-lokomotiven der Klase 29, 
denen 1955 weitere zehn 1'D1'-Maschi
nen als Klasse 30 fo lgten. Vulkan lieferte 
im gleichen Jahr nochmals 46 lokomoti· 
ven der gleichen Achsfolge, die als 
Klasse 31 in das Nummernschema der 
EAR aufgenommen wurden. 

Traktionswandel unumgänglich 
Der Dieseltraktion waren bei der Ugan
dabahn erst einmal kleine Leistungsbe
reiche vorbehalten . 14 Diesellokomoti
ven von NBL (Klasse 83) und D-gekup
pelte Rangierlokomotiven für 500 PS 
(Klasse 84) mit Außenrahmen und Ge
gengewicht für den Hafenbetrieb in 

Tabelle Lokomotiven der Ugandabahn 

EAR-Nr. KUR-Klasse Achsfolge 

1001- 1008 EE 1'C 2't 
1101- 1104 ST 1'C 2't 
1105-1131 EO 1 1'C2't 
1201- 1202 ss l 'C2't 
1301- 1318 , - 2'0 1'112'0 2't 
2218- 2223 EB 1 2'0 
2401-2462 EB3 2'0 
2607- 2612 - 1'0 1' 
2709- 2717 - 1'01' 
2801- 2806 EA 1'0 1' 
2901- 2931 - 1'01' 
3001- 3026 - 1'02' 
3101-3146 - 1'02' 
5001-5018 EC1 2'0 1'+1'0 2' 
5101-5102 EC1 2'0 1'+ 1'0 2' 
5201 - 5210 EC2 2'0 1'+ 1'0 2' 
5401- 5407 EC4 2'0 1' + 1'0 2' 
5501- 5502 ECS 2'0 1' + 1'0 2' 
5507-5511 - 2'0 1' + 1'0 2' 
5601- 5602 EC6 2'0 1' + 1'0 2' 
5701- 5712 EC3 2'0 2' + 2'0 2' 
5801- 5807 EC 3 2'0 2' + 2'0 2' 
5901- 5934 - 2'0 1' + 1'0 2' 
6001- 6029 - 2'0 1·+ 1'0 2' 

Mombasa und Dar es Salaam leiteten 
1955/ 56 den Traktionswandel ein. Eine 
fast gleiche Bauart, ebenfalls bei NBL 
gebaut und als Klasse 84 bezeichnet, be
schaffte die EAR 1959. Bei English Elek
tric wurden zehn 1'Co'-Co'1' dieselelek
trische Lokomotiven mit je 1 840 PS 
(Klasse 90) für den Streckendienst be
stellt, denen 1964 weitere folgten. Sie 
konnten die Garrattlokomotiven auf der 
Hauptstrecke Mombasa- Nairobi aller
dings noch nicht verdrängen und ka
men zuerst auf der Magadilinie zum Ein
satz. 15 Diesellokomotiven der 
Klasse 92 wurden 1970 aus Kanada ge
kauft, desgleichen 1978 26 dieselelektri-

1 Verladung von Reisezugsitzwagen für die UR im 
Rostocker Hafen 
2 Dieselhydraulische Lokomotive, Klasse 36, ge
baut von Thyssen Henschel 

sehe Lokomotiven der Klasse 93, Achs
folge Co'Co' mit 2 600 PS. Weitere 18 
Maschinen dieser Baureihe wurden 
nach Erprobung auf der Strecke Mom
basa- Nairobi 1979 bei der General 
Electric (USA) bestellt. Diese Lokomoti
ven brachen in die Domäne der Garrats 
der Klasse 59 ein und erzwangen deren 
Ausmusterung . 
Für verschiedene Aufgaben bestellte 
man darüber hinaus zehn dieselhydrau-

_lische Streckenlokomotiven bei Thys
sen Henschel (Fabrik-Nr. 31651-31660) 
mit 1100 PS, die 1971/72 ausgeliefert 
werden konnten. Eine Anschlußliefe
rung von 56 Maschinen dieser Klasse 62 
kam erst zustande, als die EAR aufgelöst 
war und die drei Staatsbahnen existier
ten. So kann man diese Lokomotiven 
in hellblau bei der UR, in rot-elfenbein 
bei der . KR und grün-elfenbein bei der 
TR sehen. Die UR bestellte dann bei 
Thyssen Henschel eine Lokomotive in 
stärkerer Ausführung und bezeichnete 
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sie als Klasse 73. Sie wurde Anfang der 
80er Jahre ausgeliefert. 1988 sind noch
mals 13 dieselhydraulische Lokomoti
ven der Klasse 73 (Typ DHG 1200 B'B') 
bei Thyssen Henschel in Auftrag gege
ben worden, wobei eine Nachlieferung 
nicht ausgeschlossen ist. Offensichtlich 
haben die zwischenzeitlich vqn Alsthom 
gelieferten dieselelektrischen Lokomoti
ven der Achsfolge Co'Co' nicht voll den 
Anforderungen entsprochen. 
Für Rangierzwecke bestellten die bei
den Staatsbahnen verschiedenartige Lo
komotiven, so die UR bei Thyssen Hen
schel dreiachsige dieselhydraulische 
Lokomotiven mit Gelenkwellenantrieb, 
2 

DHG Klasse 36 mit 242 kW (330 PS), und 
die KR bei Bre Metro Worldwide diesel
hydraulische D-gekuppelte Lokomoti
ven mit Stangenübertragung. 1979/80 
entstanden bei Hunslet Leeds (Großbri
tannien) 35 dieselhydraulische S-B-lo
komotiven (Klasse 47). Sie rangieren in 
Mombasa, Nairobi und Nakuru. 

Der Wagenpark 
Die ersten Wagen waren, wie könnte es 
anders sein, 0-Wagen für den Baube
trieb. Gedeckte Güterwagen und Perso
nenwagen folgten aus Indien. letztere 
hatten anfangs aufgrund des tropischen 
Klimas u. a. einfache Rohrgeflechtsitze 
erhalten. Am Doppeldach waren Holzla
den befestigt, die seitlich bis in die 
Hälfte vor den Fenstern als Sonnen
schutz hingen. Dach und laden kon
struierte man so, daß durch den Fahrt
wind Kühlung eintrat. Nach dem ersten 
Weltkrieg kamen nach und nach 143 
vierachsige Reisezugwagen zum Ein
satz. Die Fahrzeuge entstanden nach 
englisch-indischen Vorbildern und 
stammten fast ausschließlich aus engli
schen Waggonbaubetrieben. Neben 
Ganzstahlwagen gab es auch welche 

aus Aluminium. Die Reisezugwagen er
ster, zweiter und dritter Klasse wurpen 
schon bald durch Speise- und Schlafwa
gen ergänzt. Der Streckenausbau er
möglichte durchgehende Zugverbin
dungen von Mombasa nach Kampala; 
der Uganda Mail - ein Expreßzug -
kam hinzu. 
Die Inneneinrichtung der bis in die 80er 
Jahre in Betrieb gewesenen Speisewa
gen war im viktorianischen Stil gehal
ten . Der Uganda Mail bestand in der Re
gel aus 
einer Garrattlokomotive der Klasse 60 
(später Diesellok), 
einem Dienstwagen mit Schlafabteil für 

das Personal, 
drei Schlafwagen (Vierbettabteil) Bau
jahr 1952, 
drei Alu-Schlafwagen 1. Klasse (Zw.ei 
bettabteil), Baujahr 1954, 
zwei Speisewagen, Baujahr 1928, 
drei Alu-Schlafwagen 1. Klasse, 
zwei Wagen 2. Klasse. Baujahr 1952, 
fünf Wagen 3. Klasse, 
einem Inspektionswagen und 
zwei Dienstwagen. 
Die 22 vierachsigen Reisezugwagen 
wiesen verschiedene Bauarten auf, die 
interessante Rückschlüsse auf deren 
Entwicklung zuläßt. 
ln ähnlicher Weise veränderte sich 
auch der Güterzugwagenpark. Nach 
und nach lösten Ganzstahlwagen vier
achsiger Bauart die alten Zweiachser 
ab. So bestellte die KR 1977 1 200 vier
achsige Güterwagen in Großbritannien. 
1982 wurden erstmalig 124 Reisezugwa
gen bei einer schwedischen Firma in 
Auftrag gegeben. 

Reisezugwagen Görfitz und Bautzen 
Aufgrund der Zerwürfnisse der drei 
Staaten und dem Sitz der Hauptverwal
tung der EAR in Nairobi (Kenia) war der 

größte Teil der Reiszugwagen nach dort 
abgezogen worden. Die neugebildete 
UR mußte deshalb baldmöglichst neue 
Reisezugwagen aller Art, die den verän
derten Verhältnissen Rechnung trugen, 
von der einschlägigen Industrie auf 
dem Weltmarkt beschaffen. Anläßlich 
einer internationalen. Ausschreibung 
konnte der Schienenfahrzeug Export 
Import VE Außenhandelsbetrieb der 
DDR einen solchen Auftrag erhalten. 
Der VEB Waggonbau Görfitz produ
zierte 1981 40 Reisezugwagen 3. Klasse 
und zehn Schlafwagen. 1982 lieferte 
der VEB Waggonbau Bautzen vier Spei
sewagen und 1984 wiederum der Wag
gonbau Görfitz zehn kombinierte Post-, 
Gepäck- und Bremswagen, zwei Inspek
tionswagen Senior, zehn Inspektionswa
gen Junior und acht Personalwagen. 
Die Fahrzeuge waren nach dem Pflich
tenheft der UR zu konstruieren, was un
ter anderem die Einhaltung des Um
grenzungsprofils der EAR vorschrieb. 
Die für 80 km/h ausgelegten Waggons 
erhielten Drehgestelle. Sie erlauben 
ein Umpressen der Radsätze von 
1 000 mm auf 1 067 mm. Außerdem 
kann die Mittelpufferkupplung vom Typ 
MCA/ DA (Hakenkupplung) durch eine 
Klauenkupplung ohne große Umbauar
beiten ausgetauscht werden. Daraus 
wird ersichtlich, daß die seit 1927 disku 
tierte Umspurung Immer noch aktuel l 
ist. Wahrscheinlich hat sie durch den 
Bahnbau der Tazara nach Dar es Salaam 
(Tanzania) in Kapspur (1 067 mm) wieder 
neuen Auftrieb erhalten. 
Die kl imatischen Verhältnisse bedin
gen, daß alle Waggons besonders sorg
fältig gegen Sonnenstrahlen isoliert 
sind, da der Einbau von Klimaanlagen 
aufgrund der schwierigen Unterhaltung 
im Einsatzland bisher nicht vorgesehen 
war. Die Fahrgasträume sind großräu
mig, wartungsarm und pflegeleicht ge
staltet. Die Toiletten waren in der 
3. Klasse nur orientalisch, in den Inspek
tionswagen für Seniorpersonal europä
isch und orientalisch und in den Inspek
tionswagen für das juniorpersonal nur 
europäisch. Die kombinierten Personal
und Gepäckwagen verfügen nur über 
orientalische Toiletten. 
ln den Speisewagen befinden sich die 
Küchen in der Mitte. 
Die Fahrzeuge weisen unterschiedliche 
längen auf. Sämtliche Reisezugwagen 
sowie die Schlaf- und Speisewagen sind 
20 150 mm und alle Arten von Dienstwa
gen nur 14 650 mm über die Kupplung 
lang. Die UR beschaffte 1980 aus Indien 
20 Reisezugwagen, welche sich stark an 
die dort üblichen Fahr:t.euge anlehnen. 
Alle Reisezugwagen haben unterhalb 
des Fensterbereichs einen hellblauen 
und oberhalb einen elfenbeinfarbeneo 
Anstrich. ln Indien bestellte man 350 
Güterwagen. Anfang 1980 rollten 270 
y,ierachsige Güterwagen, bei ihrer 
Uberführungsfahrt bereits mit Import
gütern beladen, von Mombasa in Rich 
tung Uganda. 

me 2/90 5 



alsan 
bahn 
3 

Die Schiffahrt auf dem Victoriasee 
Als die Ugandabahn bei Kisumu den 
Victoriasee erreichte, lag schon der er· 
ste Dampfer bereit, um die Verbindung 
nach Uganda herzustellen . Der Victoria· 
see bildet keinen Endpunkt, sondern 
eine Verkehrsfläche von 68 800 km1 . Als 
1928 Mwanza mit der Eisenbahn von 
Tabora (Tanganjika) erreicht war, bot 
sich ein Eisenbahnfährbetrieb an. Politi· 
sehe Differenzen zwischen dem Man· 
datsgebiet Tanganjika, der Kolonie Ke· 
nia und dem Protektorat Uganda verhin· 
derten ihn zunächst. 
Erst nach dem Ausbau der entsprechen· 
den Fähranlagen in Kisumu. Mwanza 
und Jinja kam es 1966/67 unter Regie 
der EAR & H zum Einsatz von den bei· 
den Eisenbahnfährschiffen UHURU 
(Freiheit) und UMOJA (Einigkeit). die je 
22 Drehgestellgüterwagen aufnehmen 
können. Am 1. Juni 1969 wurde mit den 
veränderten Statuten der Gesellschaft 
EAR & H der Fährbetrieb. vom Eisen· 
bahnbetrieb abgetrennt. Nach dem Zer· 
würfnis der drei Staaten rosteten die 
Fährschiffe im Hafen vo'n Kisumu dahin. 
Uganda war nun ohne eine sichere Ei· 
senbahnverbindung. Der KR bereitete 
der Transitverkehr auf der Schiene 
nach Uganda immer wieder Schwierig· 

Elsenbahnplakate 
ln Großbritannien 

keiten. Das veranlaßte die UR, drei 
Fährschiffe bei Belgian Shipbuilders Co· 
poration zu bestellen. Die in drei belgi· 
sehen Werften gebauten Fährschiffe 
mußten in 1 000 Einzelteilen demontiert 
nach Ostafrika verschifft, weiter mit der 
Eisenbahn von Dar es Salaam nach 
Mwanza und von dort mit dem Schiff 
nach Port Bell gebracht werden. Am 
15. Dezember 1979 begann auf den fer· 
tiggestellten Docks die Montage des er· 
sten Fährschiffs. Im September 1983 un· 
Iernahm die KAAWA ihre erste Probe
fahrt. Das inzwischen eingespielte 
Team ermöglichte, daß die KABALEGA 
am 29. Januar 1985 den Dienst aufnahm. 
Das dritte Fährschiff war schließlich am 
7. Oktober 1985 fertiggestellt worden 
und wurde am 30. April 1986 mit dem 
Namen PAMBA in Betrieb genommen. 
Der planmäßige Fährbetrieb jinja
Mwanza brachte Uganda aus der Ver
kehrsisolierung und die KR zur Ver· 
nunft. Nachdem man sich über die Ver· 
mögensteilung einig war, wurde der 
Schiffs· und Eisenbahnverkehr zwl· 
sehen den drei Staaten am 16. Februar 
1985 wieder aufgenommen. jetzt bedie· 
nen fünf Eisenbahnfährschiffe auf dem 
Victoriasee die jeweiligen Fährhäfen 
der Staatsbahnen. 
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von Plakaten ihre Identität zu un · 
terstreichen. Jedes Unterneh· 
men ließ ganz charakteristische 
Poster anfertigen, die auf die be· 
sonderen Vorzüge des jeweili· 
gen Bahnsystems hinwiesen. Es 
waren nach Auffassung bfitl· 
scher Eisenbahn-Historiker die 
.goldenen Jahre· für die Kunst 
der Eisenbahn-Poster. Typisch 
für die Darstellungen ist die 
Zeichnung einer Oampflokomo· 
t ive mit der Zeile . Speed to the 
West• aus dem Jahre 1938 (siehe 
Abb.). 
ln den letzten Jahren gab es bei 
der staatlichen British Rail nur 
selten zugkräftige Poster. 

Unlängst zeigte Großbritanniens 
. National Railway Museum· in 
York in einer Sonderausstellung 
Eisenbahn-Poster aus verschle· 
denen Perioden. Oie bunten und· 
tellweise 80 Jahre alten Werbe· 
plakate spiege'ln auf ihre ganz 
spez:elle Weise die Entwicklung 
des Eisenbahnverkehrs wider. 
1923 kam es zur Vereinigung 
von zahlreichen kleinen privaten 
Bahngesellschaften zu vier gro· 
ßen Unternehmen: der Great 
Western Railway, der London 
M idland u Scottish Railway, der 
London & North Eastern Railway 
sowie der Southern Railway. 
Diese vier .Großen· betrieben 
jeweils die Strecken in bestimm· 

ten Regionen. Es gab aber auch 
zahlreiche .Überlappungen· im 

Linien-Netz. Das veranlaßte jede 
Gesellschaft, vor allem mit Hilfe 

Mrd .• Foto: 
National Railwoy Museum. Yorlc 
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Künftig auf den Brocken 

Sperrgebiete an der Grenze zwi· 
sehen beiden deutschen Staaten 
gehören der Vergangenheit an. 
Inzwischen gibt es bereits Vor
stellungen, den Reiseverkehr auf 
der Strecke Schierke-ßrocken 
wieder aufzunehmen. Dafür ist -
dieser Streckenabschnitt voll
ständig instand zu setzen. Die 
Arbeiten sollen im Frühjahr 1g90 
beginnen. Nach dem derzeitigen 
Erkenntnisstand könnte die Brok
kenbahn dann 1gg1 wieder Aus· 
flügler zum und vom höchst ge
legenen Bahnhof der Deutschen 
Reichsbahn befördern. 
me 

400 Reisewagen aus der DDR 

Ende Oktober 1gs9 hat der VEB 
Waggonbau Bautzen den 
400. Reisezugwagen an die chi
nesische Staatsbahn übergeben. 
Auf den hochfrequentierten 
Strecken der chinesischen Eisen
bahn sind bereits 200 Wagen aus 
Bautzen auch unter extremen kl i· 
matischen Bedingungen im Ein
satz. 
me 

Bw Engelsdorf - BR 254 

Lokbestond: 254 040, 052, osg, 
066, 106. 110, 115 (z). 153 und 
056 (Museumslok); 254 06g im 
laufe des Jahres 1ga9 im Bw 
Engelsdorf zerlegt, 254 114 ab 
Sept. 1g8g im Bw 
Leipzig Hbf Süd zur Zerlegung 
Umläufe mit BR 254 (Auswahl 
ohne lz-Leistungen): 
täglich: Edf (54671) 0.51, 2.18 
Alg; Bö (560g7) 5.2g, 6.53 Zwi; 
Zwi (51344} g,41 , 12.33 Hl; Hl 
(54617) 15.42, 16.1g Wa; Pa 
(57660) 18.40; 1g.28 Esp; Esp 
(56670) 21 .37, 1.13 Co; Co 
(54650) 5.01, 6.12 Edf; Edf (53635) 
g.26, 11.42 Vf; Vf (50340) 16.25, 
1g.22 Edf; Edf (566g7) 3.38. 6.21 
Reh; Nk (72627) 9.45, 9.sg Bo; 
Nk (56644) 12.45, 15.29 A9d; 
Agd (54603) 19.01, 20.09 Wa; Wa 
(48311) 21 .27, 21 .57 Edf; Bo 
(5606g) 10.36. 10.51 Esp; Esp 
(56672) 12.24. 14.00 Co; Co 
(58603) 17.37, 19.08 Bay; Say 
(58610) 20.47, 21 .20 Nk; Nk 
(56004) 2.46, 4.18 Co; 
werktags: Co (P 7982) 5.51 , 6.40 
LHbf; Lob (55660) 11 30. 12.40 
Edf; 
sonntags: Co (54640) 8.51. 9.48 
Wa; Wa (73685) 11 . 10, 11 .25 
MTh; MTh (54663) 12.16, 13.26 
Edf. 
Mo, M i, Fr: Wa (59624) 8.39. 

9.57 Lob. 
Di, Do, Sa: LHbf (lrv 498) 7.59. 
8.20 Ta. 
Mo: Edf (56200) 4.18, 5.29 Hl; 
Agd (Sg624) 6.57, 9.57 Wa; Wa 
(66660) 1 i.30, 12.40 Edf. 
Die Leistungen verteilen sich auf 
zwei dreitägige Umlaufpläne. 
Aufgrund des merklich 
fortgeschrittenen Alters der 
Maschinen und den damit 
verbundenen Problemen der 
Instandhaltung kann es durchaus 
vorkommen, daß beim Ausfall 
von Loks der BR 254 Leistungen 
kurzfristig von anderen BR 
übernommen werden. 

Legende 
Alg - Altenburg, Agd - Angers
dorf, Bo- Borna; Co- Großkor
betha, Vf - Dresden-Friedrich
stadt. Edf - Engelsdorf. Esp -
Espenhain, Hl - Halle Gbf, Bay 
- Leipz.-Bayerischer Bf, LHbf
Leipz. Hbf, MTh - Leipz. Magd. 
Thür. Gbf., Pa - leipz.-Piagwitz, 
Wa- Rbf leipz.-Wahren, Lob
Lobstädt, Nk - Neukieritzsch, 
Reh - Reichenbach, Tau - Tau
cha, Zwi - Zwickau 
mns Uon. 1990) 

Neue Straßenbahnstrecke 
in Prag 

Auch in Prag wird das Straßen
bahnnetz erweitert. Im Bau ist 
derzeit u. a. eine 1 520 m lange 
Verbindungsstrecke von dem 

U-Bahnhof Palmovka (Stadtteil U
befl) in Richtung Südwesten bis 
zur Kreuzung Ohraha (Stadttei l 
~i!kov). Die Arbeiten begannen 
im Juni vergangeneo Jahres. An· 
fang November 199Ö voraus
sichtlich soll die neue Strecke in 
Betrieb gehen. Die Fahrzeit zwi
schen den Haltestellen Palmovka 
und Ohrada wird vier Minuten 
betragen. Über das Zentrum der 
Stadt beträgt sie zur Zeit rund 30 
Minuten. Die neue zweigleisige 
Straßenbahnstrecke wird beim 
U-Bahnhof Palmovka und auf der 
Kreuzung Ohrada an das beste
hende Netz angebunden. Unab
hängiger Bahnkörper und aus
schließlich niveaufreie Kreuzun
gen sind wichtige Merkmale der 
neuen Linie. 
Der Streckenneubau beginnt im 
Bereich der Kreuzung Palmovka 
mit dem neuerbauten U-Bahn
hof. Dieser wird für das Umstei
gen zwischen U-Bahn und Stra
ßenbahn ausgebildet. Die 
Strecke überquert zwei Straßen 
und zwei Fernbahnen der CSD 
(Praha- Ceska nebova und 
Praha- Turnov). Bemerkenswert 
ist hier die 455 m lange und 12 m 
breite Brücke aus Betonfertigtei
len überllie Eisenbahn. Der Bau 
der Brücke ist der bisher schwie
rigste Abschnitt. Die Steigung 
auf der Strecke beträgt 6,3 %o, 
der Höhenunterschied zwischen 
Anfang und Ende 53 m. Die Inve
stitionen belaufen sich auf 200 
Millionen Kronen. 
Apo. 

Blcentenary mit Pacific-Ciass3801-Lokomotlve 
Anläßlich des Bicentenary, des das ganze Jahr 1988 Ober gefeienen 200. Jahres
tags der europäischen Besiedlung Australrens. vetkehne ein nostalgischer Son
derzug mit Oampflok. Eingesetzt wurde die 3801 der Pacilic Class. Das Trieb
fahrzeug der 8auan2'C'lh entstand bei der einheimischen Firma Clyde Engi
neering Co. und wurde 1943 in Dienst gestellt. Es ist die einzige Dampflok 
Australiens. die dank ihrer Leistungsfähigkeit den Kont1nent von Ost nach West 
(Sydney-Perth) und zurück ohne Assistenz durch weitere Loks durchqueren 
konnte. Oie 3801 war auch in der Lage, 450 t Ober die erheblichen Steigungen 
auf der SOd·Hauptstrecke zu schleppen. Die Lokmasse von 103 t und die hohe 
Achsfahrmasse von 22.51 führten dazu. daf! die Maschine nur auf bestimmten 
Strecken mit entsprechendem Oberbau verwendbar war. ln den 70er Jahren 
stellte die Bahnverwaltung die 3801 außer Dienst. E1ne Fahrt als Passagier in 
den nostalgisch wirkenden Waggons ist nicht billig, von Sydney nach Penh ko
stet sie umgerechnet 2 600 Mark. 
Nrd. Foto: Stole Roil Authority 

Zürlcher S-Bahn mausert sich 

Das Streckennetz der Züricher 
S-Bahn Ist .. im Rohbau· fertig. 
Zur Zeit werden, wo notwendig, 
die Fahrleitung und die Siehe· 
rungsanlagen montiert. Der 
neue Tunnel zwischen dem 
Hauptbahnhof und der rechts· 
ufrigen Zürichsee-Strecke ist seit 
dem Sommerfahrplanbeginn 
provi~orisch in Betrieb wie auch 
der neue Bahnhofsteil . Mu
seumsstraße•. Die Regionalzüge 
nach Schaffhausen und Rappers
will fahren von dort ab. · 
Auch die neuen Triebköpfe. 
BR 450 ... (Re 4/ 4•) sind in der 
Ablieferung, ebenso die Doppel
stockwagen und Doppelstock· 
steuerwagen. Seit September 
1g89 sind die neuen S-Bahn· 
Züge eingesetzt, um die letzten 
.Kinderkrankheiten• auszumer
zen. Im Glatta( soll auf einer Teil
strecke auch das neue Signalsy
stem im Betrieb erprobt werden. 
Im zukünftigen Bereich der S· 
Bahn wurde ein Tarifverbund be· 
schlossen, etwas völlig Neues 
für Schweizer Verhältnisse. 
Abg 

Ausst ellung in Berl in 

Die im Heft 11go angekündigte 
Fahrzeug-Ausstellung wird ntcht 
auf dem Wriezener Bahnhof. 
sondern auf dem Bahnhof Berlin
Biankenburg vom g_ bis 17. Juni 
1g90 statt f inden. Die geplanten 
Traditionsfahrten nach Tiefen
see müssen leider entfallen. 
me 

Fotografieren bei der OR 

Wie die Pressestelle des Gene
raldirektors der Deutschen 
Reichsbahn mitteilt, ist das Foto
grafieren auf dem Gelände der 
Eisenbahn ab sofort nicht mehr 
in jedem Fall genehmigungs· 
pfllchtlg. Fotografiert w erden 
darf von allen Standpunkten, 
die den Reisenden zugänglich 
sind. Das betriff1 auch die freie 
Strecke. 
Allerdings ist für Dienststellen 
der Deutschen Reichsbahn, wie 
Bahnbetriebs- und Ausbesse
rungswerke, weiterhin eine Fo
toerlaubnis erforderlich. An· 
träge für das Fotografieren sind 
in diesen Fällen an die Presse
stelle der jeweils zuständigen 
Reichsbahndirektion bzw . an 
die Leitungen der Reichsbahn· 
ausbesserungswerke zu stel
len. 
me 
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Uwe Cieslak, Re~scheid 

Dampflokomotiven 
aus Tangshan 

Die Volksrepublik China ist das einzige 
Land der Erde, in dem heute noch 
Dampflokomotiven in Serie produziert 
werden. 
Aber auch dort setzt man mehr und 
mehr auf die modernen lraktionsarten. 
Bereits im Dezember 1988 stellte die Lo· 
komotivfabrik Datong den Bau der 
mächtigen 1' E 1'h 2-Lokomotiven der 
Reihe QJ ein. Hier werden künftig aus· 
schließlich Diesellokomotiven herge· 
stellt. 
Gegenwärtig gibt es im Reich der 
Mitte noch zwei weitere Produktions
stätten für Dampflokomotiven. Zum ei
nen ist es das dem Ministerium für die 
Forstwirtschaft unterstehende .Forestry 
Machinery Works" im mandschuri · 
sehen Harbin, wo alljährlich etwa zehn 
Einheiten einer D h2-Schlepptenderlo· 
komotive mit der Reihenbezeichnung 
WP 1 für das weit über 10 000 Ki lometer 
umfassende Waldbahnnetz in 750-mm
Spurweite entstehen. Zum anderen 
werden in der ältesten chinesischen Lo· 

komotivfabrik, die sich seit 1881 in 
Tangshan befindet, noch immer Dampf· 
Iokomotiven gebaut. Dieses Werk un
tersteht dem Eisenbahnministerium und 
stellt heute in der Hauptsache vierach
sige Standard -Personenwagen nach so
wjetischem Muster für die Regel- und 
die Meterspur her. 
Außerdem sind hier seit 1969/70 über 
1 700 regelspurige 1'D 1'h2-Schleppten
derlokomotiven entstanden. die beson
ders auf den Bedarf von großen Indu
striebetrieben oder Kohlenzechen, also 
den schwere!) Verschiebedienst, zuge
schnitten sind. Ihre Konstruktion geht 

Technische Daten der Reihe SY 
Höchstgeschwindigkeit 80 km/h 
LüK (Lok und Tender) 21 463 rnm 
Dienstmasse (Lok und Tender) 140 t 
Kesseldruck 1,38 MPa 
Anzahl/Durchmesser der Rauchrohre 

361133 mm 
Anzahl/Durchmesser der Heizrohre 

Rostfläche 
Kesseldurchmesser linnen) 
Zylinderdurchmesser 
Kolbenhub ' 
Treibraddurchmesser 
Laufraddurchmesser !vorne) 
Laufraddurchmesser !hinten) 
Kohlenvorrat 
Wasservorrat 

96/ 51 mm 
4,57 m1 

1800 mm 
530mm 
710mm 

1370 mm 
840mm 

1000 mm 
9,5 t 
25m' 

auf die Reihe JF zurück, die 1918 von 
ALCO an die Südmandschurische Eisen
bahn geliefert und später von japani
schen Lokomotivfabriken in verschiede
nen Varianten weitergebaut wurde. 
Von der Reihe SV produzierte dann 

Vom 
Omnibusschlittern 
zur U-Bahn 

Stadtväter Sorgen anderer Art : 

Als gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts der Mangel an 
preiswerten Beförderungsmit· 
teln die Entwicklung der finni · 
sehen Hauptstadt Helsinki 
ernsthaft zu behindern be
gann, gründeten Malermeister 
Palmu und der Kaufmann Fär
lander die Helsingin Omnibus 
Osakeythiö (Helsinkier Omni
bus AG). Die neue Gesellschaft 
eröffnete im Februar 1888 den 
Verkehr zwischen dem Markt 
(Kauppatori) und der Inselfe
stung Suomenlinna im W inter· 
verkehr mit einem auf Kufen 
gebauten Pferde-Omnibuswa
gen. Das löste damals einige 
Probleme des Nahverkehrs. 
ln den 60er und 70er Jahren 
dieses Jahrhunderts hatten die 
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Die Busse kamen angesichts 
der Ausweitung des Individual
verkehrs nur noch im Schnek
kentempo voran. Abhilfe 
bringt nun seit 1982 eine U· 
Bahn, deren erste 11 km lange 
Linie die Kernstadt mit den 
nördöstlichen Vororten verbin
det. Inzwischen wurde sie 
durch einen 3 km langen Teil · 
abschnitt verlängert. Die Fahr· 
zeuge zeichnen sich durch ein 
ruhiges. stoßfreies Fahren aus. 
Sie fassen als kleinste Einheit 
140 Sitz- und 260 Stehplätze 
und entwickeln eine Höchstge
schwindigkeit von go km/h. 
Die U-Bahn ist für den vollauto
matischen Betrieb ausgerüstet. 
Die Haltestellen werden durch 
Fernsehmonitore und Auf
sichtspersonal überwacht. 

Text und Fotos: 
M. Rod/off, Berlin 

Tangshan zeitweise bis zu 177 Lokomo
tiven jährlich. 1988 waren es jedoch nur 
noch 70, da der Bedarf der Industrie zur 
Zeit rückläufig ist. Gemäß einem vom 
Eisenbahnministerium herausgegebe
nen Farbprospekt wird die Maschine 
unter der Bezeichnung SY 2 auch als me
terspurige Variante angeboten. 
Beschäftigt sind in Tangshan rund 
10 000 Werktätige, davon etwa 10% als 
Techniker und Ingenieure. 
Traurige Berühmtheit erlangte die Stadt 
Tangshan durch die verheerende Erd 
bebenkatastrophe im Juli 1976. Damals 
verloren allein in der Fabrik mehr als 
1 700 Menschen ihr Leben unter Trüm
mern. Einige der zerstörten Anlagen 
blieben erhalten und erinnern mit ei
nem Gedenkstein an die Opfer des Be
bens. 
Demnächst sollen neue Produktionsstät
ten außerhalb der Stadt in Betrieb ge
hen. Ob dort allerdings noch Dampflo
komotiven gebaut werden, ist f raglich. 

1 ln der Radsatzwerkstatt 

2 Ein Blick in die Kesselschmiede. Am linken Kessel 
werden gerade die Gewinde für die Stehbolzen ge
schnitten, während die beiden anderen bereits die Ar · 
maturen tragen. 

3 Dieser Torso. aufgenommen in der Richthalle, 
wird einmal die SY 1620 sein. 

4 Oie SY ist bereits fertiggestellt, wartet aber auf 
dem Freigelände noch auf den endgültigen An· 
strich. 

5 Oie SY 1608 ist in der Lokfabrik Tangshan abhol· 
bereit. 

Fotos: Verfasser 


